
Kurzer Bericht

über

die in der mineralogiscli-geologischen Sek-

tion der Versammlung der Deutschen Na-

turforscher im September 1833 in Breslau

abgehandelten Gegenstände.

(Eingesandt.)

Die mineralogisch-geologische Sektion bei der Versamm-

lung der Deutschen Naturforscher in Breslau (im Septem-

ber 1833) hat im Ganzen 6 Sitzungen gehalten, welche alle

sehr zahlreich besucht waren und eine grosse Thätigkeit

entwickelten. Durch die hohe Theilnahme Sr. Exe. des

Herrn Grafen K. v. Sternberg und Sr. Exe. des wirklichen

Geheimen Rathes Herrn Al. v. Humboldt wurden dieselben

ganz vorzüglich belebt und lehrreich gemacht.

Von den in diesen Sitzungen abgehandelten Gegenstän-

den ist Folgendes ein ganz kurzer, übersichtlicher Bericht,

nach den verschiedenen Zweigen der Wissenschaft geordnet.

1. (Krystallographie und Mineral-Physik.)
Einen krystallographischen Vortrag hielt Prof. Frankenheim,

dessen Gegenstand die Ausbildung der Krystall - Reihen und

deren Verhältniss zu den Kohäsionsgraden war. — über

verschiedene Einschlüsse in Chalzedon und Berg - Krystall

theilte Prof. Glocker einige Bemerkungen mit, unter Vor-

zeigung von Exemplaren beider Mineralien. v"n dpnen eui
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Berg-Krystall kleine isolirte, vollkommen durchsichtige, edle

Gi'anaten in scharf begrenzten Rhombendodekaedei'n, ein

paar Chalzedone aber wahre Flechten enthalten.

2. (Mineralchemie.) Von mehreren Schlesischen

Fossilien machte Hof- Apotheker Zellner aus Pless neue

chemische Analysen bekannt, nämlich vom Striegauer Bolus,

vom Stilbit von Nimztsch, vom Kalait, von einem neu ent-

deckten Chrom -Ocher aus der Waldenhurger Gegend, vom

Landshiiter Steinmark, von einem feldspathigen Mineral vom

Zohten und Von einem Kalkspathe aus Tarnowitz, welcher

0,01 HumussHure enthält.

3. (Specielle Oryktognosie. ) Oberbergrath

Singer aus Brieg sprach über den jetzt sehr selten gewor-

denen Lievrit von Kupferherg '^ Prof. Zipser aus Neusohl

über mehrere Ungarische Mineralien, namentlich über den

Ungarischen Lievrit, Obsidian, Opal und Menilit; Al, v,

Humboldt über verschiedene Schwefel-Vorkommnisse 5 Prof.

Glocker über ein neues Vorkommen von Schwefel auf Blei-

glanz und Bleierde in dem Dolomit des Muschelkalks bei

Tarnowitz, — über den von ihm in Mähren entdeckten Spodu-

men, — über einen durch die eigenthümliche lineare Gruppi-

rung seiner Kügelchen merkwürdigen Hyalith von Striegau

— und über ein mit Braunkohle durchsetztes Steinsalz aus

Wieliczhay das einen ausserordentlich starken, Ekel erregen-

den Geruch verbreitet. — Dr. v. Mayer aus Bukarest hielt

einen Vortrag über eine neue, in der Moldau entdeckte

Wachs-artige Substanz von bituminösem Gerüche, welche in

ökonomischer Beziehung sehr wichtig zu werden verspricht,

indem daraus Lichter, die den Wachslichtern ähnlich sind

und einen angenehmen Geruch verbreiten, verfertigt werden

können. Prof. Glocker brachte für dieses neue Mineral

den in alle Sprachen passenden Namen Ozokerit ( von

o^or, riechend, und v.r]Qoq^ Wachs) in Voi'schlag, statt des-

sen jedoch in der Deutschen Sprache auch die Benennung

Erdwachs gebraucht werden kann. — Vorgezeigt wurden
«nter Begleitung von wenigen Bemerkungen: ein schöner.
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welsslich gelber Bernstein, der in Schlesien gefunden wor-

den war, durch den geheimen Medicinalrath Dr. Wendt;

ein Silber-haltiger Bleischweif aus der Bukowina durch

den Prof. SawADSKI aus Lemberg', einige zeolithische Mi-

neralien , besonders M e s o t y p , aus dem in der Nähe von

Oppeln vorkommenden Basalte , durch den Apotheker Gra-

BowsKi aus Oppeln i eine sehr feste Kennelkohle aus

Asfurien, dort Azabache genannt, vom Bergwerks-Tngenieur

EzftUERRA DEL BaYO aus Tudclß in Spanien ; einige Exem-

plare des vor Kurzem bei Friesdorf unweit Bonn entdeck-

ten Elhuyarit's durch den Prof. Glocker, und ein

grosser Feldspath-Zwilling von Lomnitz im Riesenge-

birge durch den Herrn Grafen Schaffgotsch aus Breslau.

4. (Geognosie, Geologie, physische Geo-
graphie.) L. v. Buch liess das auf Ersuchen der vor-

jährigen Versammlung von ihm angefertigte Farben-
schema zur Illuminirung g eognos tisch er Kar-
ten in einer Anzahl von Exemplaren vorlegen und zu nähe-

rer Prüfung vertheilen. Zugleich wurde die nach diesem

Farbenschema illuminirte neue geognostische K ar te

von Deutschland, eine zweite Auflage der bekannten,

bei Schrupp in Berlin herausgekommenen Karte, im Auf-

trage V. Buch's vorgezeigt. Al. v. Humboldt machte auf

mehrere Vorzüge dieser Karte aufmerksam, und empfahl

bei dieser Gelegenheit für Profile noch eine andere Be-

zeichnungsart ohne Farben, mit symbolischen Zügen, deren

er sich auf einer von ihm eben in Paris erscheinenden

Karte des Thaies von Mexico bedient hat. Inspektor Zippe

aus Prag machte einige Bemerkungen über die Darstellung

Böhmens auf der genannten ScHROPp'schen Karte. — Prof.

Zeune aus Berlin schilderte ein Relief des Riesenge-

birgs, welches ein Lehrer in Bunzlau (in Schlesien') ange-

fertigt hat, und Diakonus Berndt erinnerte an ein ähnliches

Relief ebendesselben Gebirges, welches sich in der Bres-

lauer Bauschule befindet. — Major v. Strantz zeigte einen

Pendelquadranten zum Höhemnessen vor.
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EzauERRA DEL Bayo theilte allgemeine Betrachtungen

über die Bildung der ürfelsarten mit. Seine Theo-

rie gab zu einer Diskussion Veranlassung, wobei besonders

die geäusserte Idee des Niederschlags des Kohlenstoffs aus

der Atmosphäre von Seiten des Herrn v. Humboldt Wider-

spruch fand. — Oberbergrath Steinbeck aus Brieg hielt

einen Vortrag über den Granit der Niederschlesischen

Ebene, und machte vornehmlich auf die demselben eingela-

gerten Gneiss-Brocken aufmerksam, an deren Grenzen der

Granit durch Auflösung des Feldspaths sich umgewandelt

zeigt. Derselbe verbreitete sich auch über die Basalte bei

Sfrtegau, in deren Nähe er den Granit gleichfalls verändert

antraf, und über das ausgedehnte Quarz- Gebirge jener

Gegend. — Prof. Glocker sprach über die bisher noch

nicht mit Sicherheit bekannt gewesene Kreide-Forma-
tion im südlichen Theile Oberschlesiens ^ und zeigte eine

bei Lasswitz unweit Neustadt in Oberschlesien aus einer

Tiefe von 40 Ellen unter Thon- und Mergel-Lagen ausgegra-

bene reine Kreide und einen weissen körnigen Kalkstein

vor, welcher von ihm mitten in dem dichten Kreide -Kalk-

stein bei Oppcln gefunden worden war.

Der Betrachtung über die Bildung des Erdöls
war ein Vortrag des Bergamts - Direktors Dr. Reichenbach

aus Blansko gewidmet * ). Er bemühte sich zu beweisen,

dass dasselbe ein präexistenter Bestandtheil der Steinkohlen

und zwar nichts Anderes, als das Terpenthinöl der Pinus -

Arten der Vorwelt sey, wogegen v. Humboldt die Einwen-

dung machte, dass die Pflanzenreste, die man in Steinkoh-

len findet , bei Weitem grösstentheils keinen Pinus - Arten,

sondern Palmen und Farrenkräutern angehören, daher denn

die Pflanzen wohl erst später von dem Öle durchdrungen

worden seyn mögen.

Diakonus Berndt machte den Vorschlag zur Stiftun<y

eines Vereins zur Förderung der allseitigen

*) Vigl. dieees Jahrbuch 1833. S. 523.
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Kenntniss der Sudeten, sowohl Schlesischen als Böhmi-

schen und Mährischen Antheils, und zugleich zur Heraus-
gabe eines diesem Zwecke dienendenJournals.
Graf V. Sternberg erklärte sich geneigt, von Seiten der

Gesellschaft des Bähmischen National-Museums die Hand zu

einem solchen Vereine zu bieten; Dir. Dr. Reichenbach

versprach seine Unterstützung von Seiten Mährens, Der

Gegenstand wurde in zwei Sitzungen besprochen und ein-

stimmig der Beschluss gefasst, zu dem angegebenen Zwecke

durch gemeinschaftliches Zusammenwirken der Schlesischen

und Mährischen patriotischen Gesellschaften und der Gesell-

schaft des vaterländischen Museums in Böhmen ein Journal

herauszugeben, dessen Redaktion in Breslau seyn soll. Die

einzelnen Abtheilungen dieser Zeitschrift, die mineralogisch

geognostische, botanische u. dgl., sollen auch unter besonde-

ren Titeln zu erhalten seyn , und namentlich soll sich die

mineralogisch - geognostische Abtheilung an Glocker's Bei-

träge zur mineralogischen Kenntniss der Sudetenländer (Heft 1,

1S27), deren Fortsetzung gewünscht wurde, anschliessen.

Alles Weitere über diesen Gegenstand und die Art der

Ausführung bleibt späteren, desshalb zu veranstaltenden Zu-

sammenkünften der ÄcÄ/m^CÄ-patriotischen Gesellschaft, und

gemeinsamen Verabi'edungen der drei genannten Gesellschaf-

ten vorbehalten.

Prof. Glocker theilte den Inhalt eines vom Sekretär

der geologischen Gesellschaft in Frankreich, Hrn. A. Boue,

aus Paris erhaltenen Schreibens mit , welches über die dor-

tige geologische Gesellschaft, deren neueste Arbeiten, deren

Versammlung in Clermont, über die grosse naturwissenschaft-

liche Thätigkeit, die gegenwärtig in Paris herrscht, u. dgl.

sehr interessante Nachrichten gibt.

5. (Petrefaktenkunde.) Oberbergrath v. Decken

hatte einige noch unbestimmte Fisch-Abdrücke im Kalk-

schiefer der rothen Sandstein - Formation von Ruppersdorf

in Böhmen eingesandt. Medicinalrath Dr. Otto legte eine

arosse Anzahl von Versteinerungen vor , a u s v e r

-
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schiede nen Kalksteinen Oberschlesiens , Niederschle-

siens und der Lausitz, sowohl aus dem Oberschlesischen Mu-

schelkalk, als aus Geschieben Niederschlesiens und der Lau-

sitz , von denen ein grosser Theil aller Wahrscheinlichkeit

nach aus Skandinavien stammt. Prof. Zeune sprach über

die zumal in Geschieben vorkommenden Versteinerun-

gen der Mark Brandenburg nach des Direktors Klö-

DEN Beobachtungen , und hob besonders hervor , dass nach

des letztern Ansicht das Vaterland der Märkischen Ge-

schiebe durch die Versteinerungen zweifelhaft werde, in-

dem 4 aller Skandinavisch-Märkischen Versteinerungen bloss

Märkisch, y bloss Skandinavisch^ \ aber gemeinschaftlich Mär-

kisch und Skandinavisch seyen. — Markscheider Bocksch aus

Waidenburg zeigte sehr schön erhaltene Terabuliten
aus dem Übergangs-Kalkstein bei Freyburg in Schlesien^ und

eine neue Trilobiten- Art , Prof. Sawadski einen gros-

sen Ammoniten aus den Zentral - Karpathen , Apotheker

Grabowski verschiedene nieu aufgefundene Versteine-

rungen aus dem Kreide -Kalkstein von Oppeln.

Prof. Agassiz aus Neufchatel sprach über die fossilen Fi-

sche, sofern sie zur Bezeichnung der Gebirgs- Formationen

dienen,, und über die von ihm gemachte Eintheilung dersel-

ben nach dem Baue der Schuppen in Plakoideri, Ganoi-

den, Ktenoiden und Cykloiden.

Vom Mai'kscheider Bocksch wurde in einer der Sitzun-

gen nebenbei ein grosser Grubenschwamm , dem Boletus
turritus am nächsten verwandt , vorgelegt , welcher in

der Gotthelf-Grnhe bei Hartau unweit Gottesberg in Schle-

sien gefunden worden war.

Unter den Vorträgen, welche in den allgemeinen Sitzun-

gen der diessjährigen Naturforscher - Versammlung gehalten

wurden, befand sich auch ein minei'alogischer , nämlich der

Vortrag des Prof. Glocker über die Grundsätze der

Klassifikation in der Mineralogie und Geo-

g n o s i e.
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